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Mittei lungen und Besprechungen.

Hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch.
Der Stiftungsrat ersucht um Bekanntgabe nachstehender Mitteilung:
Am 3. Juli 1931 wurde die Hochalpine Forschungsstation Jung-

fraujoch dem Betrieb übergeben. Dieses Institut bezweckt, Gelehrten
aller Länder Forschungen aller Art im Gebiete des Jungfraujoches, d. h.
auf einer Meereshöhe von rund 3500 m, zu ermöglichen und zu erleichtern.
Das Institut ist Eigentum einer internationalen Stiftung, an welcher
folgende wissenschaftliche Gesellschaften beteiligt sind: Schweizerische
Naturforschende Gesellschaft, Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften, Berlin, Universität Paris, Royal Society London,
Akademie der Wissenschaften in Wien, Fonds National de la Recherche
Scientifique, Brüssel.

Der Stiftungsrat ersucht alle Forscher, welche über einschlägige
Fragen gearbeitet haben, Separatabzüge ihrer Publikationen dem Institut
zur Verfügung zu stellen. Sie erleichtern dadurch das Arbeiten in dem
neu geschaffenen Institut und fördern die Verbreitung der eigenen For-
schungsergebnisse. Sendungen sind zu richten an die Verwaltung der
Forschungsstation Jungfraujoch, Zürich I, Rämistraße 69. — Auskünfte
über die Arbeitsbedingungen in der Forschungsstation werden durch die
Akademie der Wissenschaften in Wien oder durch die Verwaltung ver-
mittelt.

Freytag u. Berndt: Touristen-Wanderkarte 1 : 100.000, Blatt 3ö Lechtaler
Alpen, Blatt 36 Bregenzer Wald. 1931. Je S 3.60.
Sehr zweckmäßige übersichtliche Karten, welche dem Wanderer

alles bieten, was im Rahmen des Maßstabes geboten werden kann. Das
Gelände ist in braunen Höhenlinien zu 100 m und braunen Felsschraffen
dargestellt, die Waldflächen sind durch Grünaufdruck angegeben, Ge-
wässer hellblau. Für den Wanderer von besonderer praktischer Wichtig-
keit ist die Einzeichnung der markierten Wege in den Hauptmarkier-
farben (meist rot, z. T. auch blau) und die besondere Hervorhebung der
Schutzhütten. Violette Streifen zeigen den zum Teil verzwickten Verlauf
der politischen Grenzen an. Blatt Nr. 35 umfaßt das Gebiet vom Kleinen
Walser Tal im Westen bis Lermoos im Osten, Arlberg-Landeck im Süden
bis Kempten im Norden, Blatt Nr. 36, das Gebiet von Rorschach-Buchs
im Westen, bis Oberstdorf-St. Anton im Osten, vom Arlberg im Süden
bis über Lindau-Immenstadt hinaus im N. R. v. K.
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